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Vorwort 

An wen sich dieses Buch richtet ... 

Dieses Buch ist im Umfeld des Nachdiplomstudiums Unternehmensentwicklung entstanden, 
das die Fachhochschule Nordwestschweiz seit Ende der 1990er-Jahre anbietet. Für die Stu-
dierenden stellte sich die Frage, was genau zum Thema Unternehmensentwicklung (engl. 
Corporate Development) gehört und welche der zahlreichen Managementkonzepte und  
-modelle dafür von Bedeutung sind. Es fehlte nicht an Material, sondern es fehlte an einer 
Einführung in das Thema, die die verschiedenen Aspekte von Unternehmensentwicklung 
miteinander verknüpft und eine Orientierung ermöglicht. Gefragt war eine Einführung für die 
Praxis, die aber theoriegeleitet Modelle und Instrumente auswählt, um die Entwicklung von 
Unternehmen angemessen erklären zu können. 

Es gibt im deutschsprachigen Raum bereits einige Publikationen (z. B. Bleicher, 2004; Glasl/ 
Lievegoed, 2004; Pümpin/Prange, 1991; Pümpin/Wunderlin, 2005; Schlick, 1998; Trebesch, 
1994 oder Zdrowomyslaw et al., 2005), die Modelle der Unternehmensentwicklung vermit-
teln und entsprechende Handlungsanleitungen enthalten. Warum also braucht es eine weitere 
Darstellung des Themas Unternehmensentwicklung? Das Ziel des vorliegenden Buchs ist 
weiter und gleichzeitig enger: Es ist weiter, weil es die Vielfalt der Theorien und Ansätze zur 
Entwicklung von Unternehmen darstellen will und weil darin Ansätze der positiven Gestal-
tung von Unternehmensentwicklung und nicht nur zur Krisenvermeidung zur Geltung kom-
men sollen. Es ist enger, weil es die Verbindung mit den Instrumenten in der Praxis herstellen 
will. 

Nach Auswertung der wichtigsten Publikationen war klar, dass das Buch einen Mittelweg 
zwischen zwei Polen verfolgen sollte: Am einen Pol befinden sich wissenschaftliche Darstel-
lungen (z. B. Elle, 1991; Paul, 1985; Perich, 1992 oder Weissenberger-Eibl, 2003), die vor-
wiegend aus der Managementlehre und teilweise aus der Organisationspsychologie stammen 
und in ihrem Abstraktionsgrad zwar das Thema in seiner ganzen Breite erfassen, in der Regel 
aber wenig Handlungsanweisungen geben. Am anderen Pol stehen Veröffentlichungen, die 
sich auf die Darstellung von praktischen Instrumenten der Unternehmensführung konzentrie-
ren (z. B. Hagemann, 2003). Es ist die Absicht dieses Buches, hier einen Mittelweg zu finden 
und wichtige Aspekte der Unternehmensentwicklung miteinander zu verknüpfen, ohne sich 
zu sehr in Einzelheiten zu verlieren. Dieser Weg hatte aber zur Folge, dass es im Hinblick auf 
viele wichtige Themen bei einem kurzen Streifzug und oder sogar nur bei einer Andeutung 
bleiben musste.  
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Damit grenzt sich dieses Buch gleichzeitig von den zahlreichen Publikationen ab, die Teilge-
biete, Funktionen oder einzelne Instrumente der Unternehmensentwicklung behandeln. Es 
kann und soll diese Texte nicht ersetzen, sondern ergänzen, wie zum Beispiel im Fall der 
Strategieentwicklung und des strategischen Managements (z. B. Lombriser/Abplanalp, 2005 
oder Müller-Stewens/Lechner, 2005). Diese Abgrenzung gilt besonders für den Umsetzungs-
teil und für zahlreiche arbeits- und organisationspsychologische Aspekte der Unternehmens-
entwicklung. Dafür sei auf die einschlägige Literatur verwiesen (z. B. Kirchler, 2008; Ner-
dinger/Blickle/Schaper, 2008; Rosenstiel, 2007 oder Schuler, 2007).  

Damit ist auch klar, dass dieses Buch in die Tradition der Managementlehre einzuordnen ist 
und weniger in diejenige der Organisationspsychologie. Es betont die Theorieelemente aus 
der Managementlehre stärker und berücksichtigt organisationspsychologische Erkenntnisse 
dort, wo sie im Zusammenhang mit den Theorien aus der Managementlehre auftauchen. 
Immerhin hat sich die Managementlehre verschiedene Versatzstücke aus der Arbeits- und 
Organisationspsychologie zu eigen gemacht, aber es ist eine andere Perspektive, die zum Teil 
andere Ziele verfolgt. 

Die vorliegende Darstellung ist also keine wissenschaftliche Abhandlung, sie berücksichtigt 
jedoch wichtige Ergebnisse aus der Wissenschaft. Sie ist eine Einführung in das Thema und 
will die Orientierung und Auswahl erleichtern. Sie möchte damit über die Tagesaktualität 
einzelner „Managementmoden“ hinausgehen und eine Möglichkeit bieten, die verschiedenen 
Ansätze und Konzepte der Veränderung von Unternehmen und Organisationen in Bezug auf 
ihre Eignung zu bewerten.  

Dieses Buch richtet sich vorwiegend an Fachleute aus der Praxis, aus Beratung und Konzern-
stäben sowie an Studierende, die eine Einführung in das Thema Unternehmensentwicklung 
und einen Überblick über  

 Modelle und Theorien,  

 Entwicklungskonzepte und  

 Instrumente der Unternehmensentwicklung gewinnen wollen.  

Es ist daher kein reines Handbuch der Unternehmensführung, sondern es konzentriert sich 
auf den dynamischen Aspekt der Unternehmensführung, ganz im Sinne des Managementver-
ständnisses des St. Galler Betriebswirtes Hans Ulrich (vgl. Ulrich, 1991), der unter Manage-
ment nebst dem Gestalten und Lenken auch das Entwickeln von sozialen Systemen versteht. 
Im Zentrum von Unternehmensentwicklung stehen also Unternehmen als veränderliche 
Gebilde, deren Veränderung durch gezieltes Handeln beeinflussbar ist. 

Vom Standpunkt dieses systemtheoretisch orientierten Managementverständnisses ist die 
Mehrheit der vorgestellten Modelle und Konzepte sowohl für privatwirtschaftliche Unter-
nehmen als auch für Non-Profit-Organisationen geeignet. Gewisse Einschränkungen sind 
beim Einsatz in öffentlichen Verwaltungen zu machen. In der Systemtheorie sind Organisati-
onen aus allen drei Bereichen produktive soziale Systeme, die einem bestimmten Daseins-
zweck unterworfen sind (vgl. Anheier/Toepler, 2005 und Burla, 1989). Das schafft Gemein-
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samkeiten. Außerdem sind seit einiger Zeit sowohl im Non-Profit-Sektor als auch in der 
öffentlichen Verwaltung Konzepte aus der Privatwirtschaft eingedrungen und gehören mitt-
lerweile zum Allgemeingut in der Managementlehre dieser Sektoren (vgl. Maelicke, 2002; 
Schedler/Proeller, 2000; Schauer, 2002).  

Wie dieses Buch aufgebaut ist ... 

Das Buch ist in zwei Hauptteile gegliedert: Unter dem Titel Unternehmensentwicklung 
verstehen gibt der erste Teil eine Übersicht über Grundbegriffe und verschiedene Modelle 
der Unternehmensentwicklung. Dieser Teil soll das Hintergrundwissen für das Verständnis 
der praktischen Aspekte vermitteln, die der zweite Teil unter dem Titel Unternehmensent-
wicklung gestalten behandelt. Die beiden Teile lassen sich unabhängig voneinander lesen. 
Allerdings beruht der praktische Teil auf verschiedenen Begriffen und Kriterien, die im ersten 
Teil eingeführt und erläutert worden sind.  

Eine detaillierte Beschreibung des Aufbaus findet sich am Schluss des ersten Kapitels. Eine 
Abbildung zeigt den Zusammenhang der einzelnen Kapitel auf und soll die Übersicht erleich-
tern. Im Text enthalten sind entsprechende Verweise auf die Fachliteratur, die weiterführende 
Informationen zum betreffenden Thema gibt. Das Literaturverzeichnis befindet sich im An-
hang. Auf die Angabe von Fundstellen in Fußnoten wurde zugunsten einer besseren Lesbar-
keit verzichtet. 
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